
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 52

Rubrik: Das Berner Wochenprogramm

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


No. 53

Das Berner Wochenprogramm
31. Dez. — 8.'Jan.

Den passenden

Photorahmen
finden Sie in schöner Auswahl in der

Kunsthandlung F. CHRISTKBf
Amthausgasse 7 BERN Tel. 2.83.85
Das führende Geschäft für Einrahmungen.

Schöne Briefmarken
alt Schweiz, alt Europa und schöne
Uebersee, sowie die schönsten Albums
offeriert zu vorteilhaften Preisen

f - Briefmarkenhaus „Zyfglogge"
|p" / R. Heinzelmann, Bern

Zeitglocken 5

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Samstag den 31. Dezember abends in samt-
liehen Räumen des Kursaals: Grosse
/eier unter Mitwirkung der Kavallerie-Bereiter-
musik Bern, des Jodlerklub Berna und von
Nina Weinert, Sopran.

Sonntag den 1. und Montag den 2. Januar
grosse Festtags-Konzerte des holländischen At-
traktionsorchesters José Rosenberg mit Désiré
Mouchet, Tenor; abends mit Tanz-Einlagen.

Dienstag, den 3. bis Samstag den 7. Januar
nachmittags und abends Konzerte mit Tanz-
Einlagen.

Sonntag den 8. Januar, nachmittags grosses
Konzert, abends Konzert m. Tanz-Einlagen.

DtfBCMIg.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Am Neujahrs- und Bärzelistag: Grosse Fest-
tags-Dancing im Kuppelsaal.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Samstag, 31. Dezember. Nachm. 15 Uhr:
„Aschenbrödel", Weihnachtsmärchen mit Mu-
sik in zwei Teilen, v. Görner.

Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Die Zirkus-
Prinzessin", Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Sonntag, 1. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „La Tra-
viata", Oper in vier Bildern von Giuseppe
Verdi. — Abends 20 Uhr: „Die Zirkus-
Prinzessin", Operette in drei Akten von E.
Kaiman.

Montag, 2. Jan., nachm. 15 Uhr: „Aschenbrö-
del", Weihnachtsmärchen mit Musik in zwei
Teilen, v. Görner. — Abends 20 Uhr, neu-
einstudiert: „Die Fledermaus", Operette in
3 Akten von Johann Strauss.
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Operette in drei Akten von

ibm treu 3U bleiben.

QDerlag und Q^edaïtion.

offfimwfffvwvvwwvwvvc

Dienstag, 3. Januar. Ab. 15. „Don Carlos",
Drama m 5 Aufzügen v. Friedrich Schiller.

Mittwoch, 4. Januar, Nachm. 15 Uhr: „Aschen-
brödel", Weihnachtsmärchen mit Musik in
zwei Teilen von C. A. Görner. — Abends
20 Uhr: „Das Paradies der Frauen", Revue-

Operette in drei Akten von Ed. Rogati. Mu-
sik von Paul Burkhard.

Donnerstag, 5. Januar. Einmaliges Gastspiel
Kammersänger TVzzüer.- „Das Land

Freitag, 6. Januar, Ab. 13. Neueinstudiert :

„Bunbury", Komödie in drei Akten von
Oskar Wilde.

Samstag, 7. Januar. Nachm. 15 Uhr: „Aschen-
brödel", Weihnachtsmärchen mit Musik, in
zwei Teilen, v. Görner.

— Abends 20 Uhr zum letzten Male: „Der
Bajazzo", Oper in einem Prolog und zwei
Aufzügen von R. Leoncavallo, hierauf „Das
Dorf unter dem Gletscher", Tanzhandlung
von A. Rosier, Musik von R. Sutermeister.
(20. Tombolavors. d. Berner Theatervereins,
zugl. öffentlich.)

Sonntag, 8. Jan. Nachm. 14 Uhr, Gastspiel
Kammersänger Max Hirzel: „Lohengrin",
romantische Oper in drei Aufzügen von
Richard Wagner.

— Abends 20 Uhr: „Die Zirkusprinzessin",
Operette 111 drei Akten von Emmerich Kai-
man.

Montag, 9. Dez. 21. Tombolavorst, des Ber-
ner-Theatervereins, zugl. öffentl.: „Bunbury"
Komödie in drei Akten von Oskar Wilde.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

9.00 Neujahrsgruss. 9.01 Turmmusik. 9.30
Testgottesdienst aus dem Berner Münster,
ca. 10.30 Neujahrswünsche und Glockenklän-
ge aus Europas Ländern, u.oo Vaterländi-
sehe Worte, n.30 Lieder der Heimat. 12.00
Konzert der Stadtmusik Bern. 13.30 Dialekt-
Vorlesung. 13.50 Ländler. 14.00 Warum ich
glücklich bin, Schweizer zu sein. 15.00 Wie
der Christa zu syr Frou chunt. Dialektstück.
16.05 Eine kleine musikalische Geschichte.
16.40 Lieder von Richard Strauss. 17.00
Katholische Predigt. 17.50 Intimes Musi-
zieren. 18.10 Was ist harmonisch? Vortrag.
18.30 Lieder von allerlei Metiers. 18.50
Unterhaltungskonzert des Radioorchesters. —
19.15 Unvorhergesehenes. 19.40 „Die diebi-
sehe Elster", Oper von Rossini. 22.00 Tanz-
musik. ___
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Das Lerner WeàenvroArarnrn
zi.Oe?. —8.'^sân.

Osa passea6ea

kia6ea 8is ia scböaer 2iusrvabl in 6er

KuO8ckan61unA I'. OHVFGVZLIs
^liarbaus^zsse 7 Llillll lei, 2,33.33
Oas kükrea6e Oesebäkt kür OiarabiauaZea.

Sekönv Si'îvkmsi'ken
alt Zcbwsi?, alt vuropa aa<1 scböae
llebersee, sorvie 6ie scbönstea ^ilbuias
okkeriert xu vortellbaktsa vreisea

U 0i»>o?msi'lîonksua ^!?vtgloggs-
W" F 3. Noinislmsnn, vonn

2!eitg1oebea 5

Hì î»« M«
Veranstaltungen im Kursssl 3srn

/» <Fer ^lo»2sr^alle.
Larasta^ 6ea zi. Vs2eiaber abea6s la särat-

liebea Räumen <lsg ILursaals: Orosse Âàár-
/eisr unter lVIitivirbua^ <ler Liavallerie-Lereiter-
lausib Lsra, les lollerblub Leraa aa<l voa
bliaa Weiaert, 8opraa.

8i/vs^à-Oi«er — 'Zs/l.

8onatàA <lsa 1. ua6 bloata^ <lsa 2. laauar
Zrosse ?esttaKs-Lioa2erte 6ss bolläallscbea à-
trabtioasorcbesters losê IloseabsrA lait Oesirê
bloucbet, Oeaor; abea6s rait Oaa2-vwlaAen.

Oieasta^, lea z. dis 8aiastaA lea 7. lsauar
aacbiaittaAS ua6 abea6s bioiaierte rait I'sa2-
vralaZea.

8oaataZ 6«a 8. lanuar, aacbiaittaxs grosses
ILoaxert, abeals Vioa2ert in. Oaa2-vialaAea.

Oo«ci»z.
OaaciaA ba Kuppelsaal oler la 6er Lar,

allabeallicb ab 20.Z0 llbr bis 24 llbr (8aias-
tax bis raorAsas z llbr). 8oaataA aucb aacb-
mittags. Kapelle lVlicbael lZrauraüller.

áia bleu)abrs- aa<1 lZäi2elistaA: Orosse best-
ta^s-vaaciaA lia Kuppelsaal.

3ernsr Ltaclttbeater. V/ecbenspîelpIan

8aiastax> zi. Os2siaber. Kaebai. iz llbr-
„ásebeabrôlel", Weikaacbtsiaarcbca lait lVlu-
sib ia 2lvei Oeilea, v. Oöraer.

àbsmls 20 llbr, aeusiastu<llert - „Ois Virbvs-
pràsssia", Operette ia 6rei ^îbtea voa O.
Kaliaaa.

LoaataA, r. laa., aaebla. 14.Z0 llbr: ,,Oa Ora-
viata.", D^er in vier Bildern von (^iuse^^e
Verli. — 2ibea6s 20 llbr: „Oie Arbus-
priaxsssia", Operette ia <lrei /àctea voa O.
Kabaaa.

bloataA, 2. ilaa., aacbia. iz llbr: „2bscbeabrü-
6el", V/eibaacbìsraârcbea aiit lVlusib ia 2wsi
'Oeilea, v. Oöraer. — 2ibea6s 20 llbr, neu-
eiastuciiert: „Oie vlelerraaus", Operette ia
z ^lctea voa lobaaa Ltrauss.

Vààà^ààâàààâààààààààààààààào

^ kììen ^
unsern geschätzten Abonnenten ^

entbieten wir
î̂sl>

àie besten ^

Wünsche zum ^

neuen?ahr! l
Wir weräen auch ^

im neuen lahr äie Berner Woche ^
nach Möglichkeit ausbauen. A

»
Herzlichen Dank allen, ^

àie àurch ihr Abonnement ^
äas Blatt unterstützten; wir bitten ^

les väcbelas",
l>'ran2 vebar.

Operette in drei Abteil voa

ihm treu zu bleiben.

Verlag unà Reàaktion.

Olsasta^, z. laauar. l^b. iz. „Voa Larlos"',
vrsias ia z àkxûgea v. OrivUricb 8ebiller.

iVlittwocb, 4. laauar, blaokia^ 15 llbr: „áscbea-
bröciel", 'tVeibaaebtsalärebea lait bàskb la
2vvei teilen von (l. (lörner. — ^VLeiids

20 llbr: „vas ?ara<iies 6er Orauea", Ilevue-
operette la 6rel ^Zbtea voa O6. Ilo^atl. iViu-
slb voa ?aui Lurbbar6.

OoaaerstaA, z. laauar. OlaiaaliASS Oastsplel
ILaaaasrsäaAer ^ „Oas Osn6

Oreitax, 6. laauar, ^b. 15. bleuelasta6iert:
„Luaburzi", Riviaöäie ia 6rei âtea voa
Osbar >Vli6s.

8amstâA, 7. laauar. biaebia. iz llbr: „T^sebea-
bröüel", Welbaaebtsiaärcbea ant bkusib, la
2wel Oeiiea, v. Oöraer.

— ^.bsaäs 20 llbr 2Uia Iet2tea ZVlaie: „Oer
Laza22o", Oper ia eiaera ?roloA ua6 2tvei
àk2û^en voa lt. Oeoacavslio, bierauk „Oas
Oork aater 6eia Oietscber", Oaa2baa61uaA
voa 2Z.. Ilösier, iVlusib voa K. 8uterraelster.
(20. Ooiaboiavors. 6. Lsraer Obeatervereias,
2UAi. ökkeatiicb.)

ZoaataZ, 8. laa. blaebra. 14 llbr, Oastspiei
XiaaaaersäaAer blax Ilir^el: „OobeaZria",
roiaaatiscbe Oper la 6rei àkxûxea voa
lilcbarä ^VaZaer.

— liberals 20 llbr: „vie Arbuspràessia",
Operette Ul 6rei libtea voa Oaaaericb bial-
M3V.

bloatax, 9. Vs2. 21. Ooiabolavorst. 6es Ler-
aer-Obeatervereias, 2UAl. ökkeati.: „Luaburzr"
Xoiaöciis la 6rel àtea voa Osbar ZVlI6e.

Laäio-^Voclie
?roAramm voa Leroiaüaster

ris» r.
9.00 bleasabrsZruss. 9.01 Ourauausib. 9.Z0
Oest^ottesUieast aus 6eia Leraer blüaster.
ca. lo.zo bleusabrsvvüascbe ua6 Oioebsabiäa-
Ze aus Ouropas Oäa6era. 11.00 VsterläaUi-
scbe Worte, ii.zo Oie6er 6sr Neiraat. 12.00
Koa2ert 6er 8ta6tiausib Lera. iz.zo Oiaiebt-
voriesuaA. iz.zo Oäa6ier. 14.00 Waruia icb
xiücblieb bia, 8cbwei2er 2U sein, iz.oo Wie
6er Obriste 2U s^r Orou cbuat. Vialebtstücb.
16.0z Oiae bieias rausibaliscbs Oescbicbte.
16.40 vierter voa Ilicbarci Ztrauss. 17.00
icatkoiiscbe ?re6ixt. 17.50 latiiaes iVlusi-
2Ìerea. 18.10 Was ist bariaoaiscb? Vortrax.
18.zo Vie6er voa allerlei bletiers. 18.zo
llaterbaltuaAsboa2ert 6es lZa6ioorcbesters. "
19.iz llavorberZessbeaes. 19.40 „Oie 6iebi-
scbe visier", Oper voa llossiai. 22.00 Oani-
rausib.
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Ato»tag 7<zraztar. itera-lta.s'el-ZiïrzcÂ.-
12.00 Im Marschtempo. 12.40 Alte Ballett-
musik. 16.00 Musik zu Tee und Tanz. —
16.30 Frauen erzählen. 17.00 Konzert des
Radio-Sextetts. 18.00 Kinderstunde. 18.30
Liedervorträge. 19.00 Leopold Biberti erzählt
von USA. 19.40 Unterhaltungskonzert. 20.00
Winterfreuden. Heitere Sendung. 21.00 Fröh-
liehe Musik. 21.30 Sendung für die Schwei-
zer im Ausland.

Z)ze«.stag 7g« 3. 7<z«zz<zr. SefB-itajeZ-Zwrzc/i.
6.50 Klänge aus den Bergen. 12.00 Schall-
platten.- 16.00 Tanzmusik. 16.30 Lektüren-
stunde. 17.00 Leichte Musik. 17.40 Tanz-
musik. 18.00 Heimatliedersingen.

_
18.30 Die

soziale Schweiz. 18.40 Ländlermusik aus dem
Oberland. 18.45 Die Viertelstunde des Ar-
beitsmarktes. 19.00 Handharmonikasoli. 19.10
Die Welt von Genf aus gesehen. 19.40
Napoleon im Tessin, Historische Hörfolge.
zo.45 Musik für 2 Klaviere zu vier Hän-
den. 21.20 Jugendwerke Mozarts. 21.50
Fremdsprachige Lieder deutscher Kompom-
sten. 22.10 Musik von Wagner, zum Aus-
klang.

AföizvocA .7. Sgrt2-Bare/-Z«ricÂ.-
6.50 Mazzepa. Sinfon. Dichtung von Liszt.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

12.00 Konzert des Radioorchesters. 12.40
Konzert. 13.20 Schallpl. 16.00 Ein Oktett
von Mendelssohn. 16.50 Frauenstunde: Bilder
aus der Frauenarbeit. 17.00 Musik für Opti-
misten. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Alte Schla-
ger. 19.00 Vortrag über Europa. — 19.40
Italienisch. 20.10 Volkslieder der Kreolen
Amerikas. 21.10 Zeitgenössische Basler Kom-
ponisten. 21.40 Gedenkfeier. 22.10 Zur guten
Nacht.

DoM»er5tag, 7e« 5. 7<z»ztar. 5e?vz-Âz.reLZtt~taA.-
6.50 Schweizer Märsche. 12.00 Kleines Kam-
mermusikkönzert. 12.40 Namen verraten die
Qualität. 16.00 Schallpl. 16.30 Für die Kran-
ken. .18.00 Hygiene des Alltags. 18.10 Schall-
platten. 18,30 Vortrag. 19,00 Blasmusik. --
19.20 Keimen Sie 19.40 Blasmusik.
19.55 Mignon. Oper von. Thomas.

Freitag d. 7*z«ztar. Sera-ftarei-Zwr/eA :
6.50 Schallpl. 12.00 Oouvertüren. 12.40 Hö-
hepunkt der Oper, 16.00 Schallpl. 16.30
Frauenstunde. 17.00 Radioorchester. 18.00

Kinderstunde. Max und Moritz. 18.30 Kin-
dernachrichtendienst. 18.35 In der Werk-
statt des Kleinhandwerkers. 18.50 Cellovor-
träge. 19.10 Das neue Schweiz. Strafrecht.
19.40 Musikal. literarische Hörfolge. 21.00
Unvorhergesehenes. 21.10 Spanische Musik.
21.45 Spanische Lieder. 22.05 Volksmusik
von der Iberischen Halbinsel.

Srtwzjtag 7. 7<z»2tar. ,ßer«-Äzrgi-Z«-2c/2 :
6.50 Walzermelodien. 12.00 Aus Operetten.
12.40 Unterhaltungskonzert. 13.45 Eine kleine
Kammermusik. 14.10 Bücherstunde 14.30 Lie-
dervorträge. 15.00 Musikalisch literarische
Sendung. 16.00 Tanzmusik. 17.00 Leichte
Musik. 18.00 Die Rohstoffe der Welt. —
18.25 Klavier-Recital. 19.15 Die Woche im
Bundeshaus. 19.40 Unsere schöne Schweiz in
Gesängen. 19.50 Unsere Bundesbahnen. 20.15
Ländlermusik. 20.30 Wuchenänd im Jurahof.
Ländliche Szene mit Liedern. 21.30 Länd-
lermusik. 21.40 Welle 449,1, Krimmalhör-
spiel. 22.10 Tanzmusik.

c/z'e g-escfzmacA:vo//e

A.-G.ELEKTRIZITÄT
Marktgasse 22, Bern

Die klug
Kleines Geschichtchen aus d<

©in fchweiserifcher gorfcher war fchon oiele ÏBocben im
3nnern 3slanbs mit swei Keinen, ftarten fßono unterwegs, Die

ihn unb fein ©epäct trugen, ©r Datte Die Tiere in Sbetjtjaoif ge=

mietet. Stuf Der befchwerlicben, «infamen Steife waren fie feine
greunbe geworben. ©s gab bier feine ffikge, aber bie fßonp
gingen inftinttio in ber gewünfchten Stichtimg. ©s gab auch im
ßanbesinnern feine Drtfcßaften, bocb witterten bie fingen Tier»
eben ftets sur rechten Seit ein einfames ©eböft. SJtußte im
freien übernachtet werben, fanben fie ben geeigneten iß lab htm
ter einer SSobenwelle, wo ihr fjerr Schub oor ben SSinben unb
fie SJtoos sur Nahrung fanben. Unermüblicb trugen fie ihre ßaft
beim färglichen gutter, bas ber arme 3slanbboben beroorbringt.

2tls es jjerbft geworben, oerbüfterte fieh ber ijimmel non
îag su Sag. Sann regnete es in Strömen, wie es nur in 3s=
lanb regnen fann, nom SJtorgen bis sur Stacht unb nom 21b enb

bis wieber am SOtorgen. SJtan fah foum fünf SJteter nor fich,

nichts als graue ßuft, graue Steine, grauen Gimmel. 2er gor»
feber trug feine biebten Deltleiber, non benen bas Sßaffer in
SSächtein floß, unb bie ftruppigen ijaare her fßont) flehten glatt
an ihren fehnigen ßeibern. Stach brei Sagen würbe Schnee aus
bem Stegen, nicht luftig tansenbe glocten, fernerer, naffer
Schnee, ber bas gorttommen faft unmöglich machte. Sie ißont)
ftanben alle Slugenblicfe ftill unb fpifeten bie Ohren, aber ftatt
eine warme Unterfunft su finben, ftanb man immer wieber an
reibenben Strömen, bie burebfehwommen werben mubten, was
bie träftigen 3slanbpont) mit ber febwerften ßaft unglaublich
gefchicft tun. 2er junge, fonft fo begeifterte gorfcher, würbe
mübe, fo bleiern mühe, baß er feine Stahrung mehr subereiten
mochte. Seinen lebten Swiebacf gab er ben Sieren, bie mit tief
hängenben köpfen immer langfamer oorwärtstrotteten. ©r hät=

fe fchlafen mögen unb nichts mehr fehen oon bem weihen Schnee
unb nichts mehr hören oom pfeifenben Sturm, her ihm ftechen»

be ©isnabeln ins ©eficht peitfehte. ©r fühlte feine ©lieber nicht

mehr, jebe Schneeflocfe fehlen wie ein Stein auf ihn su fallen
unb Driicfte ihn nieber an ßeib unb Seele. Schließlich glitt er
aus bem Sattel. 3hm.würbe plöblich leicht unb warm, als wäre

en Pony
Schweiz. Tierschutzkalender.

er im weichen 58ett; bann entfehwanb bie 2ßelt aus feinem 23e»

wubtfein. Dtafch wollten bie glocten ein weißes ßeichentuch um
ihn weben. Sie fielen Dichter unb bichter, bie Stacht froch fait
herauf unb machte feine fchlaffen ©lieber erftarren. 2o<h bie
fßont), felber hungernb unb frierenb, ftampften unb fcharrten
bie ganse Stacht, fließen ihn fortwährend an, hauchten ihren
warmen 2ltem über ihn, bis er aus feiner ©rfchöpfung erwachte.
2Beiß oon Schnee unb Steif wieherten bie Keinen ßebensretter
freubig auf, als fich ber SBtann im SDtorgengrauen aufsurichten
oerfuchte. ©r wollte fie ftreicheln, boch bie graft fehlte ihm, unb
er fiel haltlos surücf. 3m Often war ber Gimmel glutrot, fonft
überall mit fchwarsen, unheilbrohenben SBolfen bebeeft, bie
fchwer auf ihn su fallen fchienen.

2a legte fich bas fßonp neben ihn, während bas andere
mühfam durch ben Schnee flampfte, bis es nach Stunden auf
ein ©eböft fließ, wo man ihm bas ©epäcf oom müden Stücten
nahm. 21n feinem ©ebaren erfannte man fofort, bah ein Sieb
fender ber Dilfe bedurfte. 2as hungernde Tier fraß wohl gierig
etwas gutter, aber bann begehrte es hinaus in ben Schnee»
fturrn, wohin ihm bie Söhne des ßaufes mit swei ihrer fßonp
folgten. Trofebem bie Spur fchon wieber oerfchneit unb oer»
weht war, fanben fie ben ohnmächtigen, halberfrorenen gorfcher
noch «or bem 2lbenb. 2as fßont), bas bei ihm geblieben, lag
birfjt neben ihm unb wieherte freubig, als es fjilfe tomrnen
hörte. 2ie jungen Sslänber rieben bann mit Schnee bie er=

ftarrten ©lieber bes gremben, flößten ihm heißen Tee ein unb
brachten ihn, ber enblich sum SSewußtfein getommen war, nach

langem, mühfamem Slitt auf ihren fernen fwf. ©s bauerte
niete 2Bochen, bis ber junge SJiann foweit genefen war, baß er
nach Sieptjaoit unb oon bort heimreifen tonnte. 2antbar fchieb
er enblich oon ben braoen islänbifchen fßauern, jeboeb oon fei=

nen treuen fiebensrettern tonnte er fich nicht trennen, ©r taufte
bie gemieteten Tiere unb nahm fie mit an ben herrlichen ©en»
ferfee, wo fie mutwillig in einem fchönen ©arten herumtraben.
Stun rnüffen fie nicht mehr bei targem gutter fchwere ßaften
burch unwirtliche ©inöben fchleppen. fßaula ©rimm.

V6.8 LllkNKR RÖCHLN. dlr. 5Z

lito«^F -5s» /a»Aa?'. Ae^K-àieL^ôi-Ic^/
12.00 Im lVlsrselitempo. 12.40 iklte Lsllett-
musik. 16.00 Musik ?u Ose und Osm. —
iS.zo Lrsusn eriülilen. 17.00 I^on2ert des
Lsdio-8extetts. 18.00 I^inderstunde. 18.Z0
Lisdervoitrà^s. 19.00 Leopold Libeiti si2Üli1t
von II82K. 19.40 IlnteilisItunAskonisrt. 20.00
Winterkrsuden. Heitere 8endung. 21.00 Liöl>-
liebe Musik. 21.Z0 8endun^ lür die 8cbwei-
2er im áusland.

Oie«r/îSK e/s» 9. /s««sr. Ser»-i?srs/-^üric^!.
6.zo ILlünze sus den Leihen. 12.00 8clinll-
platten. 16.00 Osnimusik. 16.Z0 Lektüren-
stunde. 17.00 Leicbte Musik. 17.40 Onn2-
musik. 18.00 Heimntliedersin^en. i8.zo Die
sociale 8cbweÌ2. 18.40 Lündlermusik sus dem
Oberlsnd. 18.4z Die Viertelstunde des 7kr-
bcitsmgrktes. 19.00 Hsndksrmoiàssoli. 19.10
Ois Welt von Lenk sus Asssben. 19.40
blspolson im Oessin, Oistoriscbe Wikolge.
20.4z Musik kür 2 Xlsviere 2U vier Osn-
den. 21.20 lu^endvverke Moinrts. 21.zo
Lrsmdsprnckigs Lieder deutscher Llomponi-
sten. 22.10 Musik von WsAner, 2um às-
KISNA.

6.zo Msiisps. 8inkon. OiebtunZ von Lisit.

Oie bequemen
Ltruk»

Vssnno»
und Lrotkoi»

Lekuks

6sd/»üc/6t>^^

12.00 Kon?.ert des Hsdiooràesters. 12.40
Koncert, iz.20 8cbnllpl. 16.00 Lin Oktett
von Mendelssobn. 16.Z0 Lrsuenstunde: Bilder
sus der Lrnuennrbeit. 17.00 Musik kür Opti-
misten. 18.00 Hindsrstunde. i8.zo Mte 8ckls-
ß^er. 19.00 VortrsZ über Lurops. — 19 40
Itslieniscb. 20.10 Volkslieder der Lreolen
/imcrikss. 21.10 ^eit^snössiscbe Lssler Kom-
ponisten. 21.40 (Zsdenkkeier. 22.10 Lur AUten
blscbt.

Oow»er^SF, -ke» F. /
6.Z0 8cbweÌ2er Mürscbe. 12.00 Xleines Xsm-
mermusikkonrert. 12.40 blsmen verrsten die
Ouslitst. 16.00 8ebsllpl. 16.Z0 Lür die Xrsn-
ken. .18.00 Hygiene des tilings. 18.10 8cksll-
platten. 18.Z0 Vortrug. 19.00 LIssmusik. --
19.20 kennen 8ie 19.40 LIssmusik.
19.zz Mignon. Oper von. Obomss.

6.zo 8cbàI1pl. 12.00 Oouvertüren. 12.40 Lv-
bspunkt der Oper, 16.00 8cbsllpl. i6.zo
Lrsuenstunde. 17.00 Lsdioorcbester. 18.00

Xinderztunde. Max und Morit/., i8.zo Xin-
dernsebricbtendienst. 18.ZZ In der Werk-
statt des Xlsinbandwerkers. 18.zo Lsllovar-
trÜAe. 19.10 Oss neue scbv?ei2. 8trslrecbt.
19.40 Musikal. litersriscbe Wrkolgs. 21.00
llnvorber^esebenes. 21.10 8psniscbe Musik.
21.4z 8psniscbs Lieder. 22.0z Volksmusik
von der Iberiscben Halbinsel.

6.Z0 Wslisrmelodien. 12.00 Tkus Operetten.
12.40 IInterksItunAskon2ert. 1Z.4Z Line klein«
Xammermusik. 14.10 Lücberstunde 14.Z0 Lie-
dervortrsge. iz.00 Musiksliseb litersrisebe
8endunA. 16.00 Osn2musik. 17.00 Leicbte
Musik. 18.00 Ois Lobstolle der Welt. —
18.2z XIavier-Lecital. 19.IZ Oie Wocbe im
Lundesbsus. 19.40 Unsere scdöne 8cbiveÌ2 in
(ZessnAen. 19.Z0 Unsere Lundesbsbnen. 20.1z
Lsndlermusik. 20.Z0 Wucbensnd im lursbok.
Lsndlicbe 8iene mit Liedern. 21.ZO Lsnd-
lermusik. 21.40 Wells 449,1, Llrirmnslbör-
spiel. 22.10 Osnimusik.

à F6scàacà//e

^ i. ^ K'r k l ^ l ^ 7^

Narlctsasse 22, kern

VRS
Xleines Lescbicbtcben sus d<

Ein schweizerischer Forscher war schon viele Wochen im
Innern Islands mit zwei kleinen, starken Pony unterwegs, die
ihn und sein Gepäck trugen. Er hatte die Tiere in Reykjavik ge-
mietet. Auf der beschwerlichen, einsamen Reise waren sie seine
Freunde geworden. Es gab hier keine Wege, aber die Pony
gingen instinktiv in der gewünschten Richtung. Es gab auch im
Landesinnern keine Ortschaften, doch witterten die klugen Tier-
chen stets zur rechten Zeit ein einsames Gehöft. Mußte im
Freien übernachtet werden, fanden sie den geeigneten Platz hin-
ter einer Bodenwelle, wo ihr Herr Schutz vor den Winden und
sie Moos zur Nahrung fanden. Unermüdlich trugen sie ihre Last
beim kärglichen Futter, das der arme Islandboden hervorbringt.

Als es Herbst geworden, verdüsterte sich der Himmel von
Tag zu Tag. Dann regnete es in Strömen, wie es nur in Is-
land regnen kann, vom Morgen bis zur Nacht und vom Abend
bis wieder am Morgen. Man sah kaum fünf Meter vor sich,

nichts als graue Luft, graue Steine, grauen Himmel. Der For-
scher trug seine dichten Oelkleider, von denen das Wasser in
Bächlein floß, und die struppigen Haare der Pony klebten glatt
an ihren sehnigen Leibern. Nach drei Tagen wurde Schnee aus
dem Regen, nicht lustig tanzende Flocken, schwerer, nasser

Schnee, der das Fortkommen fast unmöglich machte. Die Pony
standen alle Augenblicke still und spitzten die Ohren, aber statt
eine warme Unterkunft zu finden, stand man immer wieder an
reißenden Strömen, die durchschwömmen werden mußten, was
die kräftigen Islandpony mit der schwersten Last unglaublich
geschickt tun. Der junge, sonst so begeisterte Forscher, wurde
müde, so bleiern müde, daß er keine Nahrung mehr zubereiten
mochte. Seinen letzten Zwieback gab er den Tieren, die mit tief
hängenden Köpfen immer langsamer vorwärtstrotteten. Er hät-
te schlafen mögen und nichts mehr sehen von dem weißen Schnee
und nichts mehr hören vom pfeifenden Sturm, der ihm stechen-

de Eisnadeln ins Gesicht peitschte. Er fühlte seine Glieder nicht

mehr, jede Schneeflocke schien wie ein Stein auf ihn zu fallen
und drückte ihn nieder an Leib und Seele. Schließlich glitt er
aus dem Sattel. Ihm wurde plötzlich leicht und warm, als wäre

VI»
8cbiveU. Oiersebutäslendsr.

er im weichen Bett: dann entschwand die Welt aus seinem Be-
wußtsein. Rasch wollten die Flocken ein weißes Leichentuch um
ihn weben. Sie fielen dichter und dichter, die Nacht kroch kalt
herauf und machte seine schlaffen Glieder erstarren. Doch die
Pony, selber hungernd und frierend, stampften und scharrten
die ganze Nacht, stießen ihn fortwährend an, hauchten ihren
warmen Atem über ihn, bis er aus feiner Erschöpfung erwachte.
Weiß von Schnee und Reif wieherten die kleinen Lebensretter
freudig auf, als sich der Mann im Morgengrauen aufzurichten
versuchte. Er wollte sie streicheln, doch die Kraft fehlte ihm, und
er fiel haltlos zurück. Im Osten war der Himmel glutrot, sonst
überall mit schwarzen, unheildrohenden Wolken bedeckt, die
schwer auf ihn zu fallen schienen.

Da legte sich das Pony neben ihn, während das andere
mühsam durch den Schnee stampfte, bis es nach Stunden auf
ein Gehöft stieß, wo man ihm das Gepäck vom müden Rücken
nahm. An seinem Gebaren erkannte man sofort, daß ein Rei-
sender der Hilfe bedürfte. Das hungernde Tier fraß wohl gierig
etwas Futter, aber dann begehrte es hinaus in den Schnee-
stürm, wohin ihm die Söhne des Hauses mit zwei ihrer Pony
folgten. Trotzdem die Spur schon wieder verschneit und ver-
weht war, fanden sie den ohnmächtigen, halberfrorenen Forscher
noch vor dem Abend. Das Pony, das bei ihm geblieben, lag
dicht neben ihm und wieherte freudig, als es Hilfe kommen
hörte. Die jungen Isländer rieben dann mit Schnee die er-
starrten Glieder des Fremden, flößten ihm heißen Tee ein und
brachten ihn, der endlich zum Bewußtsein gekommen war, nach

langem, mühsamem Ritt auf ihren fernen Hof. Es dauerte
viele Wochen, bis der junge Mann soweit genesen war, daß er
nach Reykjavik und von dort heimreisen konnte. Dankbar schied

er endlich von den braven isländischen Bauern, jedoch von sei-

nen treuen Lebensrettern konnte er sich nicht trennen. Er kaufte
die gemieteten Tiere und nahm sie mit an den herrlichen Gen-
fersee, wo sie mutwillig in einem schönen Garten herumtraben.
Nun müssen sie nicht mehr bei kargem Futter schwere Lasten
durch unwirtliche Einöden schleppen. Paula Grimm.



Kramgass-Geschäfte führen alles

Itür*teii-C*arnituren
Reiserollen, Etuis mit Reisverschluss

Rasierpinsel, Spiegel, Haar- und Kleiderbürsten

Spezialgeschäft für Bürsten- und Toilette-Artikel

K. Riesterer, Bern
Kramgasse 80 beim Zeitglocken

5 0/0 Rabattmarken

Praktische

die immer wieder Freu-
de bereiten, sind schöne

Lederwaren
Reiseartikel

aus dem Spezialhaus

K. v. II«vcn, Bern
Kramgasse 45

Herren-Gilets
Pullovers
Gillovers
Unterkleider

9.50 12.50 14.50
3.90 4.50 7.50
8.50 9.90 12.50
1.95 2.90

Strümpfe und Socken in jeder Preislage

bei

0.jfri)lbaitm<Cie
§àl| ftramgafle 33

5^/0 Rabattmarken 5 ®/o

Nacht, ßud. Jenni Sohn, Kramgasse 51

Tel. 3.47.40 BERN

Ein warmes Bett
mit einer Wolldecke von

Jenni-Thunauer
5°/o Rabattmarken

ILr»mxs,ss-vvsvI»â,Lt!« kiàroi» «.IIvs

IîK»rGtvi»»rnîturvi»
Beiserellon, Btuis mit Beisvcrscbluss

Bnsierpinsel, Lpie^ei, Iknnr- und Kleiderbürsten

dperiirl^ssebukt kür Bürsten- und 1'eilette-^rtibei

« »tvsàor, S«r»
KirnmAnsse 8c> beim ?eit-^IocIien

z o/o Bnknttmnrben

Brsktiscbe

die Immer wieder Bren-
de bereiten, sind sebene

^vckvrvarv»
kviseartikel

sus dem LpeÄslkaus

It. V. H«VSI»9
Kramgssse 45

llerrsn-Eilets
Pullovers
(»iliovers
Untsrlrlsîtlsr

9.50 12.50 14.50
Z.90 4.50 7.50
S.50 9.90 12.50
1.95 2 90

Ärümpis uncl ^oclcsn in jecisr preislsgs

bei

VZAchld»W'tie
UM kramgasseö)

5^/0 Kabarrmarken 5^/0

bleckt. kud. lenni 2otin, Xrsmgsiso 21

kel, 3.47.40 vekbl

Lin V/S5-MSS kett
mit einer l^olldsclro von

lennï-Ikunsuer
2"/° lîsbettmsrllsn



Garnitur aus weichem Filz, geziert mit Angora-Wolle. Die Schuhe schliessen mit Reisverschluss.
Nähere Auskunft erteilt das Zuschneide-Atelier Livia, Wabernstr. 77, Bern.

Osruitur sus weickem ?à, gegiert mit T^UAors-Wolle. Oie Lckulìe selliessen mit Iteisvsrscliluss,
Mkers àànkt erteilt <lss 2!usâuei<le-àelier Oivis, Wsberustr. 77, Leru.
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Mit dem SEVA-Treffer-Express
ins neue Jahr!
Einige wenige Tage und der Treffer-Express fährt ab:
Ziehung 28. Dezember, 20 Uhr,
Ilm grossen Saal des «Alhambra», Bern.
Einige Tage nach Weihnachten - einige Tage vor Neu-
jähr. Weshalb? Um Ihnen einerseits Gelegenheit zu
geben, Seva-Lose zum grossen Fest zu schenken und
anderseits vielen Beschenkten vielleicht die grösste
Freude ihres Lebens auf Silvester schon zu bereiten.
Und ist es dann nicht gerade auch die beste Zeit,
um an all jene zu denken, die dank des Seva-Rein-
ertrages bald wieder Arbeit und Brot finden? '

Nehmen Sie gerade eine 10-Los-Serie, enthält sie
doch einen sichern Treffer und 9 weitere Chancen.

Es werden 20 965 Treffer
verteilt, wovon der erste
auf nicht weniger als
Fr. 100 000.- lautet.
Auf was es ankommt:
Nun sofort handeln, sofort
und nicht erst morgen,
denn sonst verpasst man
ihn am Ençie doch noch,
den SEVA-Glückszug!

1 Los Fr. 5.- (eine 10-Los-Serie, mit sicherem Treffer,
Fr. 50.-) plus 40 Cts. für Porto auf Postcheck III 10026.
Adr.: Seva-Lotterie, Genfergasse 15, Bèrn. (Bei Vorbe-
Stellung der Ziehungsliste 30 Cts. mehr.) Lose auch bei
bern. Banken sowie Privatbahn-Stationen erhältlich.

jRfn&jÄfo'oB.- Walter Schweizer, Gutenbergstrasse 35, Telephon 3 37 97.
und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. -

Fer/ag.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern.
ßracA Jordi & Cie., Belp
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^ìî5 cism 5LV^-?reI?S^»kxprsss
ins neue ^okr!
linigs wenige loge und der lretker-lxpress kökrt ob:
^isbung 28. Deismbsr, 2(Z Ukr,
im grossen Saal ctss «/^lkambra», vern^
Einige lags nock Weiknocktsn - einige loge vor KIsu-
jokr. Wsskolb? Um lknen einerseits Lelsgsnksit iu
geben, 5svo-l.oss ium grossen lest iu sckenken und
anderseits vielen kescksnlitsn viellsickt die grösste
lreude ikres l.ebens auf Silvester sckön ru bereiten.
Und ist es dann nickt gerade auck die beste Isit,
um an all jene lu denken, die dank des 5svo-kein-
srtrogss bald wieder Arbeit und krot finden? '

f^ekmsn Sie gerade sine 1D-l.os-5srio, entkölt sie
dock einen sickern lreffsr und weitere Ckoncsn.

ls werden 20 965 lrsfker
verteilt, wovon der erste
auf nickt weniger als
l?. 1DD DDD.» lautet
/Vuf was ss anleomm»:
?4un sofort kondeln, sofort
und nickt erst morgen,
denn sonst verpasst man
ikn am ln^le dock nock,
den SlV^-Elllcksiug!

I I.0S lr^. 5.- seine 10-l.os-5srie, mit sickerem lreffer,
lr. 50.-) plus 40 Lts. für Porto ouf postckeck M1OO26.
>^dr : 5evo-l.otterie, Lenfsrgosss 15, kèrn. sbei Vorbs-
Stellung der 2iekungsliste 30 Ots. mekr.) l.oss auck bei
bern. konken sowie Privotbokn-Statiionen erköltlick.

Âs-Âîktà.' Walter Leîi^àer, (ZuteoberAztrasse Z5, 1'eIepIlliN z Z7 97.
UNck ^<Zrezà<jerunIe» - Lern, Lolliverk iz. -

Lerner Wocks-Verlax, Lollmerk 15, kern.
Druck à^eÂ<»o».' ^orài 8c Lie., Lei p
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